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Beſtellungen auf die „Görlitzer Nachrichten“ für das 1. Quartal 1853 bitten wir recht zeitig zu machen. 
Zur größeren Bequemlichkeit des Publikums können dieſelben auch bei Herrn Kaufmann Eduard Temler 
in der Brüderſtraße beſtellt und abgeholt werden, und nimmt derſelbe auch Inſerate für unſer Blatt an. 


Die Expedition der Lausitzer Zeitung. 


Lauſitzer Nachrichten. 


Verhandlungen des Gemeinderathes zu Görlitz 
in der öffentlichen Sitzung vom 29. Deebr. 1852. 
Abweſend die Herren: Apitſch, Döring, God, 
Mücke, Randig, Rösler, Uhlmann, 5 
Es ward beſchloſſen wie folgt: 1) Die Aufnahme des 
Werkführer Hänſel in den Gemeindeverband wird nicht bean⸗ 
ſtandet. — 2) Die Dankſchreiben det Hrn. Oberlehrer Thie— 
mann und Fritſche wurden zur Kenntnißnahme mitgetheilt. — 
3) Auf die ven dem Magiſtrat und der Polizei beantragte Auf⸗ 
ſtellung von 32 Straßenlaternen und Auſtellung eines Lampen⸗ 
wärters wird von der Verſammlung nach dem beiliegenden Gut 
achten der Baufach-Cemmiſſion beſchloſſen, daß nur 13 Laternen 
an den bezeichneten Plätzen aufgeſtellt und die Laternen von den 
zunächſt beſchäftigten Lampenwaͤrtern gegen eine mäßige Remu⸗ 
neration beſorgt werden ſollen. — 4) Die Verbreiterung des 
Weges nach der Schanze wird für nothwendig erachtet, und auf 
das Anerbieten des Hrn. Stadt- Aelteſten Thorer einzugehen 
beſchloſſen. Dem Baufach⸗Commiſſions-Gutachten wird hiernach 
überall beigetreten, nur mit der Maßgabe, daß ſaͤmmtliche Ab⸗ 
gaben wie bisher verbleiben und die Koften der Zuſchreibung des 
Grundſtücks No. 962. zum Grundſtück No. 557. von der Stadt 
nicht übernommen werden. — 5) Zur Errichtung eines eigenen 
evangeliſchen Kirchenſyſtems zu Lublinitz in Oberſchleſten werden 
50 Thlr. bewilligt. — 6) Zu Anſchaffung einer Plane über 
einen zum Transport beſtimmten Eiſenbahnwagen werden die ver— 
anſchlagten Koſten von 5 Thlr. genehmigt. — 7) Von der Anz 
zeige, daß die Schwurgerichtoſitzungen mit dem 31. Januar 1853 
ihren Anfang nehmen, wurde Kenntniß genommen. — 8) Dem 
vom Magiſtrat vorgelegten Vermittelungsvorſchlage beitretend, 
wird die Ausſetzung der Kündigung der dem Juſtizfiscus zu Ab⸗ 
haltung der Schwurgerichtsſitzungen vermietheten rathhäuslichen 
Localien für jetzt genehmigt, jedoch mit der Maßgabe, daß die 
Kündigung in einem Zeitraume von zwei Jahten eintreten müſſe. 
— 0) Den 8 Forſtablöſungsreceſſen vom 2. Dee. c. mit Forſt⸗ 
berechtigten aus Rauſcha, Stenker, Tormersdorf, Niederbielau 
und Hochkirch wird die Genehmigung ertheilt. — 10) Der kgl. 
Bank⸗Commandite wird das auf dem Rathhauſe befindliche ſoge⸗ 
nannte Präterium nach den von dem Magiſtrate aufgeſtellten 
Bedingungen zum Geſchäftozimmer bis zum 1. Juli 185% über⸗ 
laſſen. — 11) Dem Nagelſchmidtmeiſter Thome wird auf ſein 
neu erbautes Haus No. 458 ein Darlehn von 1325 Thlr. aus 
der Hoſpitalkaſſe nach dem Gutachten des Magiſtrats zu gewähren 
beſchloſſen. — 12) Dem Ortsrichter Kretſchmer zu Schönberg 
werden 5 Thlr. jährliche Remuneration zugeſtanden. — 13) Dem 
Rechnungsführer der Bureaukoſten-Rechnung des Gemeinderaths 
wurde Decharge ertheilt. — 14) Den Landſtänden wird, unter 
Vorausſetzung, daß ſie auf dem an der Promenade gelegenen 
Theile des Grundſtücks No. 798 a. ein Landhaus erbauen, ein 
Zufuhrweg auf dem öſtlich vom Portieus mündenden Fahrwege 
und gerade über die Promenade zur Einfahrt zugeſtanden, und 
wird von den Ständen erwartet, daß fie ihre Wünſche in Betreff 
der Breite des Weges und der Anlage der Einfuhr zu erkennen 
geben werden, da die Herſtellung des Weges auf Koſten der 
Commune erfolgen fehl, 
Vorgeleſen, 
Vorſigender. 


genehmigt, unterſchrieben. 


Sattig, G. Krauſe, Protokoll⸗Führer⸗Stellv. 


Görlitz, 3. Januar. Heute wurde Herr Dr. May- 
wald als ordentlicher Lehrer der Mathematik an der hieſigen 
höhern Bürgerſchule in fein Amt eingewieſen. 

— Am 24. Dec. brannte in Neuhammer, Kreis Görlitz, 
ein Bauergut und eine Häuslerſtelle total nieder. Sämmtliche 
Erntevorräthe find mitverbrannt. — Ebenſo brannte an demſelben 
Tage das Schulhaus und eine Häusterftelle zu Linda, Kreis 
Lauban, ab. — Am 29. Dee. brach in Langenau, Kreis Görlitz, 
ebenfalls Feuer aus, wodurch eine Haͤuslernahrung in Aſche ges 
legt wurde. Die Entſtehungsurſachen dieſer Feuersbrünſte ſind 
bis jetzt noch unbekannt. 


In Bernſtadt wurde am 5. Dec, ein heiteres und ge⸗ 
müthliches Knappſchafts⸗Feſt begangen, welches der Adminiſtrator 
des von Herrn Oberſteiger Schmidt in Zittau auf dem Eigen'⸗ 
ſchen Kreiſe gegründeten Braunkohlenwerks „zur Hoffnung Gottes“ 
veranſtaltet hatte. Nachmittags 2 Uhr verſammelte ſich am ge— 
nannten Tage das geſammte beim Kohlenwerke angeſtellte berg— 
männiſch uniformirte Perſonal auf dem Werkplatze, und unter 
Vorantritt eines Muſikchors bewegte ſich der Zug gegen 3 Uhr 
hinüber nach Schönau, wo man dem Beſitzer des Grundſtücks, 
auf welchem das Braunkohlenflötz ſich befindet, ein fröhliches 
„Glück auf!“ darbrachte. Zum Hauptſchauplatz der Feierlichkeit 
war aber die freundliche Stadt Vernſtadt gewählt worden, und 
das Knappſchaftschor gelangte vor derſelben Abends in der fünften 
Stunde an. Herk Oberſteiger Schmidt kam in Begleitung der 
vornehmſten Offieianten der Harthauer Kohlenwerke feinen Knappen 
entgegen, und dieſe letzteren begrüßten ihn, jetzt brennende Fackeln 
tragend, mit einem dreifachen freudigen „Glück auf!“ Die Feſt— 
genoſſen traten nun den geordneten Zug nach dem Marktplage 
der Stadt an. Hier bildeten die Fackelträger einen Halbkreis, 
und bei bengaliſchem Feuer brachte Herr Oberſteiger Schmidt Sr. 
Maj. dem Könige von Sachſen, ſowie den Behörden und dem 
Gedeihen des Bergbaues ein freudiges „Glück auf!“, in das von 
der Menge begeiſtert eingeftimmt wurde. Nach dem Geſange des 
Sachſenliedes „den König ſegne Gott“ begab ſich der Zug, von 
der Einwohnerſchaft überall freudigſt begrüßt, durch die zum Theil 
illuminitten Staaßen nach dem Gaſthofe „zum tothen Hauſe“, 
vor welchem die Fackeln verbrannt wurden. Hier, im genannten 
Gaſthofe, deſſen Eingang durch Ehrenpfotten und Trausparents 
geſchmückt war, vereinigte die Feſtgenoſſen ein heiteres Mahl, 
bei dem man ſich bis nach Mitternacht beluſtigte. [ Zitt. N. 


Vermiſchtes. 


Der Zollverein fabrieirt mit feinen etwa 100 Maſchi⸗ 
nen- Fabriken und 1000 Bütten jährlich etwa eine Million 
Centner Papier. Im Jahre 1799 ward in Frankreich Ro⸗ 
bert's Erfindung, Papier mittels Maſchinen und in ſehr 
langen Stücken zu verfertigen, patentirt und in England zus 
erſt im Jahre 1803 in vervollkommneter Weiſe in Auwendung 
gebracht. In Preußen erhielt im Jahre 1820 zuerſt eine 
Aetien⸗Geſellſchaft in Berlin ein Patent auf eine Maſchinen⸗ 
Papier⸗Fabrik, die mittels Dampfkraft in 14 Arbeitsſtunden 


Dienel. Wendſchuh. Bogner. 100 Ries Papier lieferte, was damals enorm ſchien. 
. — ̃ —— — *” ẽůme:! . mt. d ˙;⏑ ee in 
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Bekanntmachungen. 


[10] Diebſtahls-Anzeige. 

In den erſten Tagen des Monat Juli er. iſt ein Männerhemde 
ohne Zeichen entwendet worden, welches zur Ermittelung des Thäters 
hierdurch bekannt gemacht wird. 

Görlitz, den 30. December 1852. 

Die Polizei⸗ Verwaltung. 


[11] Diebftahl3- Anzeige, 


Als geſtohlen find angezeigt worden: 1 Paar grün carrirte Bukskin⸗ 
Beinkleider, 1 Paar Heu vorgeſchuhte Stiefeln (einige Mal getragen), 
1 Eigarren⸗Etui mit Stahlbügeln und 4 Stück Cigarren und ein Packet 
mit 8 Stück Cigarren, 1 blauer Tüffelrock mit grau und ſchwarz carrirtem 
Futter, 1 Paar ſchwarze Bukskin-Hoſen mit Strippen (ganz neu), 
ein neues rothſeidenes Taſchentuch, ein Paar gelbe lederne Handſchuhe, 
welches hiermit zur Ermittelung des Thäters bekannt gemacht wird. 

Görlitz, den 30. December 1852. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 


[12] Diebitahls- Anzeige, 

Am 23. d. Mts. find aus einem verſchloſſenen Zimmer mittelft 
Nachſchlüſſels aus einem Schranke 6 bis 71½ Thlr. Geld in Je⸗Stücken 
mit einem blau und weiß ſtreifigen Beutel entwendet worden, welches 
zur Ermittelung des Thäters hiermit bekannt gemacht wird. 

Görlitz, den 30. December 1852. 

Die Polizei⸗ Verwaltung. 


1028] Klafterholz⸗Verkauf. 


Daß auf dem Holzhofe bei Hennersdorf Scheitholz II. Sorte, 
a 3 Thlr. 25 Sgr., zum freien Verkauf an hieſige Einwohner geftellt 
iſt und die Löſung vom 3. Januar 1853 ab bei der Stadthauptkaſſe 
erfolgen kann, wird hierdurch bekannt gemacht. 
Görlitz, den 30. December 1852. 
Die ſtädtiſche Forſt⸗Deputation. 


[1] Stockholz⸗ Verkauf. 

Daß auf dem Holzhofe bei Hennersdorf Stockholz zum freien 
Verkauf zu 2 Thlr. 25 Sgr. für die Stockholzklafter geſtellt worden iſt, 
wird hierdurch bekannt gemacht. 

Görlitz, den 30. December 1852. 
Die ſtädtiſche Forſt-Deputation. 


[844] Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht zu Görlitz, Abtheilung J. 

Das dem Kaufmann C. H. Richter gehörige Haus No. 450451. 
hlerſelbſt, abgeſchätzt auf 13,932 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf. zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein in unſerem III. Bureau einzuſehenden Taxe, ſoll in dem 
auf den 2. Mai 1853, Vormittags 11˙½ Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle anberaumten Termine meistbietend verkauft werden. Zu dieſem Ter⸗ 
mine werden die verwittwete Auktionator Johanne Margarethe Friede⸗ 
mann geb. Schuffenhauer, reſp. deren Erben und Rechtsnachfolger, und 
die Erben der Majorin von Ziegler und Klipphauſen, Friede⸗ 
rike Auguſte geb. Prentzel v. Bucherfeld, hiermit vorgeladen. 


[894] Nothwendiger Verkauf. 

Königliches Kreisgericht, Abtheilung I., zu Görlitz. 

Das dem Tuchmachermeiſter Chriſtian Samuel Schröter gehörige, 
ufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerem III. Bureau einzuſehenden 
Lahe auf 2128 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf. gerichtlich abgeſchätte Haus No. 580. 
zu Görlitz ſoll in dem auf den 28. Februar 1853, Vormittags 11'|, Uhr, 
anberaumten Termine meiſtbietend verkauft werden. Zu dieſem Termine 
wird die ihrem Aufenthalt nach unbekannte Eliſabeth Friederike Auguſte 
von Vritzke, reſp. deren Erben hiermit vorgeladen. 


Edietal- Citation. 

Görlitz, den 14. December 1852. 
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung. 
Nachdem über den Nachlaß des am 11. Juni 1852 zu Deutſch⸗ 
Oſſig verſtorbenen Paſtors Friedrich Auguſt Wilhelm Donat der erb⸗ 
ſchaftliche Liguidations⸗Prozeß eröffnet worden, iſt zur Anmeldung der 
Forderungen ein Termin auf den 5. April 1853, Vormittags 
8"), Uhr, vor dem Herrn Kreisrichter v. Gliszezynski in unſerem 
Anitslokale anberaumt worden, und werden zu demſelben die unbekannten 
Gläubiger des Donat hiermit unter der Warnung vorgeladen, daß die 
ausbleibenden Kreditoren aller ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig erklärt 
und mit ihren Forderungen nur an Dasjenige verwieſen werden, was 
nach Befriedigung. der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleibt. — Den Auswärtigen werden die Herren Juſtizrath Uttech, 
Rechtsanwalt Wildt, Rechtsanwalt Scholze und Rechtsanwalt Schu⸗ 
bert in Vorſchlag gebracht. 


[9] 


a Auktion. 


Im Gaſthofe „zum weißen Roß“ werden 


Donnerstag Nachmittag 2 Uhr 
Drei Pferde, 


die zum Ziehen und Reiten brauchbar ſind, meiſtbietend 
verkauft werden. Ghelia Tourniaire. 


1030] Vexir⸗Karten 


zu Neujahr Wünfchen und Gratulationen hat erhalten und 
empfiehlt als etwas ganz Neues Ed. Temler. 


Des Königl. Preuß. Kreisphyſikus 
1 „ Ddr. Koch's 
KRÄUTER - BONBONS. 


0 einer 5 1 10 Sgr., einer kleinen: 5 Sgr. 
eſe aus den vorzüglichſt geeigneten Kräuter = 

mit einem Theile des deluſten Zu erkryſials zur Craft 196 
Kräuter Bonbons können als ein probates Hausmittel gegen tro fer 
nen Reizhuſten und Verſchleimung, Beklemmungen, Hei⸗ 
ſerkeit, Grippe und andere katarrhaliſche Uebel gewlſſenhaft 
empfohlen werden. Sie werden in allen dieſen Fällen lindernd 
reizſtillend und beſonders wohlthuend auf die gereizte Luftröhre 
und ihre Veräſtelungen einwirken, den Auswurf ſehr erleichtern, und 
durch ihre mildnährenden und ſtärkenden Beſtandtheile die affi⸗ 
eirten Schleimhäute in den Bronchien wieder kräftigen. 

Dr. Koch's Kräuter: Bonbons, von denen in Görlitz nur bei 
Herrn Wilh, Mitscher und in Niesky bei Ries 
$ Comp. öfter friſche Zufendungen eintreffen, find 
in längliche Schachteln gepackt, deren weiße mit 
brauner Schrift gedruckten Etiquetts das neben⸗ 
ſtehende Siegel führen, worauf man gefälligſt 
achten wolle, um leicht mögliche Verwechſelungen mit 
ähnlich beuannten Erzeugniſſen zu vermeiden. 


Ein Commis 


[4] 
wird für ein bedeutendes Manufaetur- und Mode + Gefchäft 


gefucht durch den Agent Aug. Zimmermann 


in Magdeburg. 


Vorräthig in der Buchhandlung von G. 
& Comp. in Görlitz, Langeſtraße No. 185.: 


Sylveſter⸗ 
Nenjahrs⸗ Zeitung 


Kladderadatſch 


für 1853. 
Mit 30 Illuſtrationen. W. Scholz. 
5 Sgr. 


Heinze 


Cours der Berliner Börfe am 31. Dec. 1852. 


Freiwillige Anleihe 1013. Staats- Anleihe 102 
Staats Schuld Scheine 948. Schleſiſche Pfandbrief 974. 
Schleſiſche Rentenbriefe 1003. Niederſchleſiſch⸗Märkiſche 
Eiſenbahn-Actien 998. Wiener Banknoten 914 G. 


Druck und Verlag von G. Heinze & Comp. in Görlitz. 


